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FORUM für NEUE MUSIK 2012 Thema:



Begegnungen Workshop Die Transparenz des Klanges – Der Kunstbegriff Heiddeggers Fr. 15. Juni 2012- (9:30 Uhr – 12:00 Uhr) Musikschule Oberstdorf – Konzertsaal / Eintritt frei Konzerte: Sa. 16. Juni 2012 – Kempten: Alpenländische Galerie im Marstall – 20:00 Uhr Kartenvorverkauf: an der Abendkasse ab 19:00 Uhr So. 17. Juni 2012 – Oberstdorf: Musikschule – Konzertsaal - 10:00 Uhr Kartenvorverkauf: Konzertkasse ab 9:30 Uhr



Referent u. Interpret: Prof. Christoph Jäggin, Gitarrist und Musikwissenschaftler, Schweiz



Christoph Jäggin schreibt zum Vorhaben: „Die Transparenz des Klanges Sich Musik als ein Fenster vorzustellen, ist ein reizvoller Gedanke. Was sehe ich, wenn ich zum geöffneten Fenster hinausschaue, ein Ereignis, das mich möglicherweise berührt und inspiriert? Weitere Fragen folgen unmittelbar: Wie stehe ich zu diesem Geschehen, auf welche Weise kann ich an ihm partizipieren? Das Öffnen musikalischer Fenster ist ein Willensakt selbstverantwortlicher Wahrnehmung und Freiheit, der sich dem manipulativen Diktat musikalischer Technokraten entzieht. Musik ist Sprache und Ausgesprochenes, Medium und Botschaft. Es lohnt sich, ihr genau zuzuhören!“



Begegnen sollen sich in Oberstdorf: Schüler der Leistungskurse Musik der Gymnasien Oberstdorf, Sonthofen und Immenstadt und Christoph Jäggin in einem Workshop zum Thema Qualität und Ästhetik in der Musik – wann lohnt sich das Hinhören? und Droht dem Zuhörer die Fähigkeit des sensiblen Hinhörens tatsächlich zu entgleiten – oder weigert er sich schlicht zu hören, weil das dargebotene ohne Qualität ist? … weil das Angebotene kein Kunstwerk ist? Wie definieren wir überhaupt ein Kunstwerk – Grundlage der Diskussion wird Kunstbegriff von Martin Heidegger. Begegnen sollen sich Interpret und Publikum hautnah in zwei Konzerten mit transparenter Gitarrenmusik. Zu hören sind Werke von: Harri Suilamo; Johann Sebastian Bach; Matthew Rowan; Gunnar Berg; Silvius Leopold Weiss; Hans-Jürgen Gerung und Vladimir Vogel Die Schirmherrschaft der Veranstaltung übernimmt der 1. Bürgermeister der Marktgemeinde Oberstdorf, Laurent O. Mies
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zum Workshop:



Alexandra Hirschel während der Interpretation ihrer Arbeit „November“ für Klavier u. Gitarre. Foto: Thomas Müller
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Prof. Jäggin erläutert den Schülern des Gertrud-von-le-Fort-Gymnasiums den Kunstbegriff von Martin Heidegger Foto: Thomas Müller



Der junge Komponist Benjamin Herges und sein Ensemble in der Diskussion mit Christoph Jäggin Foto: Sabine Metzger



Impressionen zu den Konzerten:



4 in Kempten in der Alpenländischen Galerie Foto: Sayuri Takahama



in Oberstdorf im Konzertsaal der Musikschule Foto: Sayuri Takahama



Presse:
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Allgäuer Anzeigeblatt Oberallgäu-Kultur – Di. 19. Juni 2012



Lichtpunkte und andere Pointen Forum für Neue Musik Der Schweizer Gitarrist Christoph Jäggin zeigt mit seinen feinsinnigen Interpretationen barocker und moderner Werk ein Oberstdorf und Kempten, wie lohnend genaues Hinhören sein kann



VON KLAUS SCHMIDT Oberstdorf/Kempten Ein Kunstwerk öffnet eine Welt, eine ganz neue eigene Welt. Davon ist Christoph Jäggin überzeugt. Der Schweizer Gitarrist und Professor an der Musikhochschule Zürich-Winterthur tritt auch gleich beim Forum für Neue Musik den Beweis an. Er präsentiert ein Programm, das moderne Kompositionen für sechssaitige Gitarre mit barocken kombiniert. Jede für sich sei ein „ganz tolles Kunstwerk“, sagt er. Um dessen Welt erfahren zu können, müsse man allerdings ganz genau hinhören. Wann sich dieses genaue Hinhören lohne, dafür will heuer die von Hans-Jürgen Gerung für die Oberstdorfer Musikschule organisierte Veranstaltungsreihe Anregungen geben. So auch bei diesem Konzert in der Alpenländischen Galerie in Kempten, das einen Tag später im Oberstdorf-Haus wiederholt wird. Nicht der Komponist, nicht der Interpret seien wichtig, nur das Stück selbst. Ihm solle man seine ganze Aufmerksamkeit schenken, empfiehlt Jäggin im Gewölbe inmitten gotischer Kunstwerke. Solche Selbstbescheidung ehrt den Ausführenden. Doch soll man seinen Worten wirklich Glauben schenken? Wie soll ein Stück Wirkung erzielen, seine Welt entfalten, wenn der Interpret nicht solche hervorzuzaubern vermag?



Und da erweist sich Jäggin an diesem Abend nun wirklich als Magier. Wie er zum Beispiel Präludium und Tanzsuite BWV 996 von Johann Sebastian Bach deutet, das weckt einfach Begeisterungsstürme. Von Anfang an taucht Jäggin die Suite in eine lichte, fast mediterrane Stimmung, musiziert mit Schwung und Eleganz und erzeugt auf seiner Gitarre jenen duftigen Klang, der fast an eine Laute erinnert, für die das Werk ursprünglich komponiert worden war. Jeder der Sätze ist genau charakterisiert: festlich, melodienreich, warm etwa die Courante, zurückhaltend, würdevoll und ein wenig melancholisch die Sarabande, kraftvoll zupackend, bodenständig, ein wenig burschikos die Bourée. Wobei all diese Merkmale in vielen Facetten schillern und immer von einem höchst feinsinnigen Spiel geprägt sind. Sonnenstrahlen im Wolkengrau Das lässt großen Ausdruck zu, etwa in den Auftakten des „Tombeau“ über den Tod des Grafen Logy aus der Feder des Bach-Zeitgenossen und Lautenisten Silvius Leopold Weiss. Doch solch heroischer Bardengesang ist nur eine von vielen Stimmungen, die das Stück in sich birgt. So spannt Jäggin wie selbstverständlich den Bogen zu den modernen Kompositionen, die von einem extrem vielfältigen Ausdrucksspektrum geprägt sind – auf kleinstem Raum verdichtet etwa in der Uraufführung des Abends, den „Lichtpunkten“ von Hans-Jürgen Gerung.



Dort blitzen disharmonische Störungen im geheimnisvoll ruhigen Klangfeld wie plötzliche Sonnenstrahlen im Wolkengrau auf. Eine hochsensible Studie über feinste Tonschritte und zarteste Klangveränderungen ist das in den 70er Jahren entstandene Werk „Fresque III“ des Schweizer Komponisten Gunnar Berg (1919 1989). Es öffnet das Tor zu einer Welt meditativer Versenkung. Wesentlich diesseitiger wirkt „Resonating Past“ (Nachhall der Vergangenheit), eine Komposition die der Nordire Matthew Rowan 2010 geschaffen hat. Sie lässt verschiedene Traditionen anklingen: Zum Teil setzt sie auf das stete Wiederholen einmal eingeführter Motive und erinnert damit an Minimal Music. Zum Teil schöpft sie aber auch aus dem Folk oder den Errungenschaften der durch Benjamin Britten stark verfeinerten britischen Kunstmusik. Feine Pointen setzt Wladimir Vogel (1896 - 1984), ein Schweizer Komponist russischer Abstammung, in seiner 1936 geschriebenen Musette. Sie offenbart zum Abschluss des Konzertes noch einmal augenzwinkernd, wie vergnüglich und damit lohnend es sein kann, genau hinzuhören. Charmanter hätte Christoph Jäggin seine Beweisführung bei diesem Forum für Neue Musik kaum beschließen können.
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Das Programm:
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Kurzbiografie: Christoph Jäggin studierte am Winterthurer Konservatorium und an der Hochschule für Musik und darstellende Kunst in Wien (1979 Konzertdiplom mit Auszeichnung). Seine wichtigsten Lehrer waren Karl Scheit (Gitarre) und Hermann Siegenthaler (Musikpädagogik). Er konzertierte in den meisten europäischen Ländern, in Russland, dem Nahen und Fernen Osten sowie in Südamerika. Seine Interpretationen wurden von vielen Radio- und Fernsehstationen im In- und Ausland sowie auf mehreren Schallplatten, Kassetten und CD aufgezeichnet, verschiedenste Preise und Stipendien wurden ihm zugesprochen. Lang ist die Liste jener Komponistinnen und Komponisten, die seiner auf Alte und Neue Musik ausgerichteten Interpretationskunst Werke zueigneten. In ihr finden sich nebst vielen Schweizer Komponisten so klingende Namen wie Frangiz Ali-zade, Niccolú Castiglioni, Klaus Huber, Rudolf Kelterborn, Hans Ulrich Lehmann, Faraj Karajev, Yori-Aki Matsudara, Graciela ParaskevaÌdis, Robert Suter, Jacques Wildberger, Christian Wolff und Jürg Wyttenbach, um nur jene zu nennen, die vielleicht die tiefsten Spuren in seinem musikalischen Denken und Handeln hinterlassen haben. Seit 1979 unterrichtet Christoph Jäggin am Konservatorium Winterthur Gitarre, Kammermusik und Fachdidaktik.
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FORUM fÃ¼r NEUE MUSIK 2007. Thema: Ernst Krenek. 2. Wiener Schule â€“ Dodekaphonie â€“ serielle Musik. OBERSTDORF HAUS. 23. Juni 2007, 19:30 Uhr. FÃ¼r diesmal steht die 12-Tonmusik Ernst Kreneks im Zentrum der Untersuchung â€“ genauer, seine. 1957 en
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Das Seminarformat "Fahrplan fÃ¼rs Dorf" ist ein Angebot an Gemeinden, deren Ortsteile ihre Zukunft selbst mitgestalten wollen. Das Forum lÃ¤ndlicher Raum ...
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Fr. Kolvenbach's address to the Seventh Forum of the 
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